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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• entdecken von künftigen lernumwelten durch erstellung einer Präsentation o. ä. in der Kleingruppe
• reflexion der eigenen erwartungen

   Arbeitsformen

• Kleingruppenarbeit
• einzelarbeit 

      Arbeitsmaterialien

• zh-as 40.1 arbeitsauftrag
• zh-PB 40.2 neustart!

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang
• Möglichkeit zum videochat
• Präsentationssoftware o. ä.

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• Präsentation o. ä.
• ausgefüllter zh-PB 40.2

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

Klärung arbeitsauftrag
Besprechen sie mit den schülerinnen und schülern, dass das zurechtfinden in der veränderten lernumwelt 
beim Übergang in eine neue lerninstitution (hochschule oder ausbildungsstätte) oftmals eine große heraus-
forderung darstellt. Während es in der schule mit den lehrkräften feste ansprechpersonen gibt, die die vertrau-
ten lernprozesse steuern, wird nun ein weitaus höheres Maß an selbstverantwortung und selbstorganisation 
erwartet. häufig sind insbesondere erstsemester überrascht, dass sie mit der Organisation ihres studienalltags 
komplett alleingelassen werden. Gepaart mit unerwartet viel und schwer verständlichem stoff sowie unge-
wohnten Prüfungsformaten kann das schnell als Überforderung erlebt werden. Unnötige studienabbrüche 
können die Folge sein.

Die schüler/innen sollen sich mit dem hier angebotenen arbeitsauftrag daher bereits jetzt mit den lern-
umwelten an der hochschule bzw. in der ausbildung vertraut machen, um die persönlichen voraussetzungen 
und kommenden herausforderungen besser abschätzen zu können.

teilen sie gemeinsam mit den schülerinnen und schülern sinnvolle arbeitsgruppen ein (z. B. Interesse an ähn-
lichen Fachrichtungen) und besprechen sie den arbeitsauftrag zh-as 40.1. Unterstützen sie ggf. mit weiteren 
tipps oder nennen sie ansprechpartner/innen, bei denen die schüler/innen Informationen erhalten können.

Präsentationen
schaffen sie gemeinsam mit den schülerinnen und schülern einen rahmen, der das vorführen der Präsentati-
onen oder sonstiger arbeitsergebnisse zu einem interessanten und aufschlussreichen (digitalen) event macht.

tauschen sie sich am ende über die gewonnenen erkenntnisse aus. thematisieren sie neben den Inhalten auch, 
wie es den schülerinnen und schülern mit der Bewältigung der aufgabenstellung ging, und stellen sie Paral-
lelen zum selbstorganisierten lernen her, das von den schülerinnen und schülern insbesondere an der hoch-
schule erwartet wird.

Neue Lernumwelten verstehen 

Kurzüberblick lehrkräfte
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Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-
materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 
mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbh, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


